
Dieses Buch thematisiert aktuelle Fragen im Verhältnis von Staat und Religion in der 
Schweiz. Anlässlich seines 40-jährigen Bestehens hat das Institut für Religionsrecht 
der Universität Freiburg i.Ue. Kolleginnen und Kollegen gebeten, einen Beitrag aus 
ihrem Arbeitsbereich beizusteuern. Die Beiträge befassen sich u.a. mit dem Wandel 
der gesellschaftlichen Bedeutung der Kirchen und Religionsgemeinschaften, mit in-
ternen Reformprozessen, mit der Aktualisierung des kantonalen Anerkennungsrechts 
und mit Spannungsverhältnissen zwischen staatlicher und religiöser Ordnung.
Einige Themen spiegeln schweizerische Besonderheiten wider, andere werden in 
ähnlicher Weise auch in anderen Ländern diskutiert. Die Jubiläumspublikation ist so 
Momentaufnahme und zugleich Zeugnis einer lebendigen Diskussion im Religions-
verfassungsrecht.

This book addresses current issues in the relationship between state and religion in 
Switzerland. To mark its 40th anniversary, the Institute for Law and Religion of the Uni-
versity of Fribourg invited colleagues to contribute a paper from their field of work. 
Among the topics covered in the papers are changes in the social significance of the 
Churches and religious communities, internal reform processes, the revision of the 
cantonal recognition law and tensions between the state and religious order.
Some topics reflect specific Swiss particularities, while others are similarly discussed 
in other countries. This anniversary publication is thus an important snapshot as well 
as testimony to a dynamic debate on the constitutional law concerning religion.
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Zusammenfassung 

Der Beitrag setzt sich mit der Frage nach der Berechtigung Theologischer 
Fakultäten bzw. theologischer Forschung an staatlichen Universitäten 
auseinander. Vor dem Hintergrund neuerer Forderungen nach strikter 
Neutralität ist deshalb zuerst das Verständnis von „Säkularisierung“ zu 
klären. Anschliessend wird die Eigenleistung der Theologie als wissen-
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schaftliche Disziplin angesprochen und deren Bedeutung als Gesprächs-
partnerin für philosophische, rechts- und politikwissenschaftliche Unter-
suchungen ausgewiesen. Die interdisziplinäre Forschung z.B. im Bereich 
Religion und Menschenrechte gewinnt angesichts komplexer Fragestel-
lungen weiter an Bedeutung. 
 

Wer im säkularen Rechtsstaat „kontaminierte“ Themen aus dem Bereich 
Religion einbringen will, der begeht einen Tabubruch. Die Gretchenfrage 
in Goethes Faust1 gehört angeblich ins Feuilleton, in die Kirche oder ins 
private Leben, aber nicht in eine wissenschaftliche Argumentation. Setzt 
der säkulare Rechtsstaat voraus, dass innerhalb der wissenschaftlichen 
Argumentation ebenfalls ausschliesslich religiös neutral argumentiert 
werden darf, hat dies auch Auswirkungen auf die Theologischen Fakultä-
ten an den staatlichen Universitäten, so Lorenz Engi: „Die eindeutig kon-
fessionelle Ausrichtung der bestehenden Theologischen Fakultäten ist zu 
hinterfragen. Statt evangelischer und katholischer Fakultäten sind – in 
langer Perspektive – eher allgemeine Theologische Fakultäten anzustre-
ben“2, was die europäischen konfessionellen Theologischen Fakultäten 
verunmöglichen würde. „Ein Anachronismus ist angesichts des schnell 
wachsenden Anteils an Nichtkirchenmitgliedern auch der christlich-
theologisch fokussierte Religionsunterricht, wie ihn noch einige Kantone 
kennen.“3 Diese Neutralisierung des theologischen Denkens entspricht 
nicht der Auslegung des Art. 15 BV4 bzw. derjenigen der EMRK5 in den 

                                                      
1  Goethes Faust wurde im 20. Jahrhundert in einer Zeit grösster Not wieder aufgegrif-

fen: Thomas Manns Doktor Faustus entstand zwischen 1943–1947. Dessen Autor war 
einen weiten Weg gegangen. „Aus dem Verteidiger des Deutschen Obrigkeitsstaates, 
als der er im Ersten Weltkrieg zur Feder gegriffen hatte, war nach 1918 ein Fürspre-
cher der deutschen Republik geworden. Im ‚Führer‘ des Deutschen Reiches hatte er 
1939 den ‚Bruder Hitler‘ erkannt, einen gescheiterten Künstler, der die mythische 
Welt Richard Wagners nachbilden wollte und dabei verhunzte. […] Der Held des 
Romans, der Tonsetzer Adrian Leverkühn, der sich um der Kunst willen dem Teufel 
verschrieb und schliesslich von diesem geholt wurde […] stand für jenes Deutschland, 
das sich der Welt an ‚Tiefe‘ überlegen wähnte und ‚dem sein Bestes durch Teufelslist 
zum Bösen ausschlug‘.“ WINKLER, S. 114. 

2  ENGI, S. 315; vgl. ebd., S. 316: „Die Auswahl der Professorinnen und Professoren soll 
keiner direkten Einwirkung kirchlicher Stellen ausgesetzt sein.“ 

3  HEHLI, Kirche, S. 12. 
4  Vgl. HÄNNI, S. 1–18. 
5  Vgl. HESELHAUS, S. 19–53. 




